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Triumphlahrt bei der ersten Mille
Miglia 1927. Auf den drei ersten
Plätzen: 0.M. Superba vor den fa-
vorisierten Bugatti und Alfa I Wir
fuhren das einst ige Siegermodell .

rl

,g

Orl

{/.

d

S'u

1 '

F,

t.:ts
.$

' /

Von Stefan Lüschel
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Züst in Brescia, wasAppetit aufAutos weckt.
Das erste Modell mit den eckigen Buchsta-
benO.M. auf dem kantigen Kühlergdll istein
konservativer Merzylinder mit 4,2 Liter
Hubraum und 35 PS Leistung. Dann, unter
Leitung von Chefkonstrukteur Barratouchö
aus Österreich entstehen sportliche Modelle.
Zum Prunkstück von O.M. wird ein robuster
Zweiliter-Reihensechszylinder mit vorerst
bescheidenen 40 PS. Defekte sind bei ihm

praktisch unbekannt. Ab 1925 sammelterzu-
dem im Modell 665 behanlich spektakuläre
Rennerfolge und zementiefi so das sportliche
Ansehen der italienischen Marke.

Beim schon damals bedeutenden 24-
Stunden-Rennen von Le Mans klassieren
sich zwei O.M. Superba 665 gemeinsam auf
dem vierten Gesamtrang -mit einem Schnin
von 85,85 km/h! Wie das von uns gefahrene
Modell aus Gommiswald verfügen sie bereits

Längst Goschichte: O.M. baute von 1918 bis
1931 Autos. danach als Fiat-Tochtor LKWS.

Ein liebevolles Detail: Das aufgesetzte,
elegante Rücklicht ist hübsch verchiomt.

Solide Technik von einst: Roibungs-Stoss-
dämDter und mechanische Trommelbtemse.

Will mit F€ing€fühl bedient werden: miftig
Dlat2ierter Handbrems- und Schalthebel.
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Massstab, besitzt. Für einen Oldtimer aus den
Zwanzigemlässt er sich überfaschend leicht-
füssig bewegen. Dies dank moderatem Ge-
wicht und einer ausgewogenen Gewichtsver-
teilung ohne nennenswerte Überhänge.

DerMotor springt dank käftiger l2-Volt-
Bosch-Elektrik sofort und ohne Handchoke
an. Sein Klang ist lüreinen Zweilitervoll und
kräfl ig. Das Gelriebe des Recht.lenkers mit
vier gerade verzahnten, unsynchronisierten
Gängen will mit Gefühl bedient werden. Die
Kupplung packt mit minimalem weg unwi
derstehlich zu. Die Lenkung ist direkter und
präziser als arwartet. Selbst die Bremsen
beissen entschlossen zu. 1927 sind Vienad-
bremsen noch nicht selbstverständlich. Der
Superba hat sie bereits. Hinten mit vier, vor-
ne mir u wei Backen. Beläligt \ erden sie rein
mechanisch mit Kabelzügen.

Zeitreise mit sportl ichem Touch
Das Gefuhl von Geschwindigkeit ist enom
und wird geprägl durch die erhöhle Sit/po.i-
tion, die imposante Aussicht auf eine endlos
lange, kantige Motoftaube mit klassisch run-
den Scheinwerfem und den orkanartigen Lufi-
zug schon bei niedrigem Tempo.

Auch optisch ist der wiedergeborene Su
perba super Die von Restaurator Rüegg ge-
duldig in Handarbeit gewagnerte Holzstruk-
tur verleiht der Stahlkarosserie erstaunlich€
Fesligkeil. was der Neuaulbau de. einstigen
Mille Miglia-Siegers gekostet hat, ist 1'ür
Rüegg kein Thema: "Ich habe nie Stunden
aufgeschdeben. Wichtig ist mir das Resul-
tat." Darauf kann er stolz sein. r

SimDel und eftizient: Wasse.-
thermomete. als Kühlerfigur.

Alles Original: herrliche weisse Rurdinstru-
mento auf spoftlich edlem Zapfenschliff.

Erfolgreicher erster Sechszylinder von O.M.: Das zwei-
liteFAggregat hat Doppelzündüng uI'd zw6i Vorgaser.

über zwei statt nureinen Zenith-Vergaser und
leisten damit immerhin 60 PS.

1926 schickt man einen der Superba 665
auf den 1921 eröffneten Hochgeschwindig-
keitskurs von Monza. Il sechs Tagen und
Nächten legt er ohne Prcbleme eine Distanz
von 15 000 Kilometem zurück. Der Schnitt
von 103,59 km/h bedeutet weltrekord!

Ferdinando Minoia gilr in den Zwanzi-
gern als bedhmter und erfolgreicher Renn-
fahrer. Auf O.M. Superba gewinnt er unter
anderem den Grossen Preis von Tripolis und
die l2 Stunden \ on San Sebaltian. Sein gröss-
ter Erfolg für ihn und die Marke O.M. wird
1927 die Teilnahme bei der ersten Auflage
des heute legendären Strassenrennens Mille
Miglia. Drei Superba-Teams stehen in Bres-
cia am Start, am Ende feiem sie gemeinsam
die ersten drei Plätze. Sieger wird Ferdinan-
do Minoia mit Copilot Ciuleppe vlasperi.

Bei unsercrTestfahrt überzeuge ich mich,
dass der Superba 665 durchaus sponliche
Talente, wenn auch nicht nach heutigem

Feingetühl statt Elektronik: Zündverstel
lung am lackierten Vierspeichen-Lenkrad.
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Tolles Fahr- und Tempogefühl wie einst: Rochtsl€nkung, unsynchronisiertes Getriebe.

Motor > 6 Zyl. in Heihe, vone lällgs, 1S91 cm3, Boh
rung x Hub = 65 x 100 mm, Verdichtung 5,8J, Leistlng
60PSbei4000/min.1 seltlicheNockenwelle,2stehende
Venlile pro Zyl., 2 0uerstrornvergaser Zenith, Doppelzün'
dung rnlt manuellef Veßtelllng, elektr. Anlage 12 VO|I
{Bosch), Wasserküh ung mit Thermosyphon.

Kraftüborlragung > Hintefiadantrieb, unsyn
chronkieftes, g€ßde venahntes 4'Gang Getriebe, Eif-
scheib€n'Trockenkupplung.

Fahrwerk > vorfe und hinten Slarrachse. Halbellip-
tik-glatdedefi, v. Reibuiqs-Stossdämpfer Brcmsen:
4 Trommeln, v. 2 Backer, h. 4 Backen, nechanlsche
Betätigung. Lenkung: Schnecke. Stohspeichenräder,
Zenralveßchluss, Beilen 6.00-18 {Continental).
Karossode r Stahlleitefiahmen, Stah blechkaros
serie auf Hohstrukur, Stoffverdeck, 4 Tür€n, 5 Plälze,
Länge 420 cm, Brcite 164 crn, Höhe 190 cm, Badsland
31 1 cm,Spuf v/h. 138/l40cm,Tank70 Llter, Leergewicht
1500 kg.

Fahrleiitungen >


